


Anlagenschilder für Betriebsmittel: So führen Sie ein Kennzeichnungsprogramm ein, das
beim Audit noch scannt

Details
Kurzantwort: Anlagenschilder für Betriebsmittel lohnen sich nur, wenn das Programm geplant ist,
bevor die ersten Schilder bestellt werden. Legen Sie ein nicht sprechendes Nummernschema fest,
bestimmen Sie für jede Betriebsmittelklasse einen festen Anbringungsort, verknüpfen Sie jedes Schild
bei der Montage mit seinem CMMS-Datensatz und führen Sie Audits nach Plan durch. Definieren Sie
Auslöser für den Schildtausch, bei dem stets die ursprüngliche Anlagen-ID neu ausgegeben wird.

Die meisten gescheiterten Kennzeichnungsprogramme scheitern nicht am Tag der Anbringung. Der
Fehler zeigt sich erst 12 to 36 Monate später, beim ersten ernsthaften Audit. Anlagenschilder für
Betriebsmittel, die bei der Montage tadellos aussahen, sitzen plötzlich auf einem abnehmbaren
Schutz, der inzwischen an einer anderen Maschine hängt. Zwei Pumpen teilen sich eine Nummer, weil
zwei Auftragnehmer überlappende Nummernkreise gedruckt haben. Ein Barcode am Motorgehäuse ist
durch die Hitze so stark beschädigt, dass kein Scanner ihn mehr lesen kann. Eine unabhängige
Fachpublikation hat dieses Muster deutlich zusammengefasst: „Verblassender Druck macht Barcodes
unlesbar. UV-Strahlung, Reinigungsmittel und Abnutzung können dazu führen, dass wichtige
Anlagennummern verschwinden. Versagen des Klebstoffs führt zu fehlenden Schildern.“ (Facilities
Dive[1]).

Jeder fehlgeschlagene Scan wird zur manuellen Suche. Manuelle Suchen ordnen Arbeitsaufträge dem
falschen Datensatz zu, sodass Instandhaltungshistorie, Abschreibung und Nachweise zur
Regelkonformität vom tatsächlichen Anlagenbestand abdriften. Dieser Leitfaden folgt der gesamten
Einführung der Reihe nach: Umfang, Nummerierung, Symbologie, Platzierung nach Betriebsmittelart,
CMMS-Verknüpfung, Pilot, Audits und Schildtausch. Ziel ist ein Schild, das noch korrekt und noch
scannbar ist, wenn es jemand wirklich braucht.
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Was sind Anlagenschilder für Betriebsmittel – und was
nicht?
Ein Anlagenschild für Betriebsmittel ist eine dauerhaft angebrachte Kennung. Es trägt eine eindeutige
Anlagen-ID in zwei Formen: als lesbare Zeichen und als maschinenlesbares Symbol, etwa Barcode,
QR-Code, Data Matrix oder RFID-Inlay. Seine einzige Aufgabe ist es, ein physisches Objekt mit genau
einem Datensatz in Ihrem Anlagenregister oder CMMS zu verknüpfen. Damit unterscheidet es sich
vom Typenschild des Herstellers (OEM), das Modell, Seriennummer und Leistungsdaten des

https://www.facilitiesdive.com/news/how-bad-asset-tags-undermine-facilities-management/742558/
https://www.facilitiesdive.com/news/how-bad-asset-tags-undermine-facilities-management/742558/


Herstellers enthält. Es unterscheidet sich auch von einem Bestands- oder Behälteretikett, das einen
Lagerplatz statt eines einzelnen Artikels kennzeichnet.

Der am häufigsten zitierte Maßstab für die Haltbarkeit stammt aus der Kennzeichnungspraxis des US-
Verteidigungsbereichs. MIL-STD-130[2] verlangt, dass Kennzeichnungsschilder, Anhänger oder
Etiketten „so dauerhaft sind wie die normale Lebenserwartung des Artikels und den Umweltprüfungen
und Reinigungsverfahren standhalten können, die für den Artikel gelten, an dem sie befestigt sind.“
Auch außerhalb von Rüstungsprojekten ist das eine nützliche Auslegungsregel: Das Schild muss die
Nutzungsdauer des Betriebsmittels überdauern, nicht nur den aktuellen Budgetzyklus.

Normen zum Anlagenmanagement verlangen die Datenverknüpfung, lassen den physischen Träger
aber offen. ISO 55001 schreibt weder Barcodes noch RFID noch ein bestimmtes Schildmaterial vor.
Die zugehörige Leitlinie ISO 55013:2024[3], behandelt den Umgang mit Anlagendaten, einschließlich
Register und Rückverfolgbarkeit. In der Praxis ist das Schild das physische Ende eines Datenmodells.
Ist das Datenmodell falsch, kann kein Schildmaterial das beheben.

So führen Sie Anlagenschilder für Betriebsmittel ein, Schritt
für Schritt

Schritt 1: Zuerst Umfang und Register festlegen

Entscheiden Sie, welche Objekte ein eigenes Schild bekommen. Ein praktischer Test: Ein Objekt erhält
ein Schild, wenn Sie dafür einen Arbeitsauftrag schreiben, es auditieren, abschreiben oder seine
Prüfhistorie nachweisen müssen. Verbrauchsmaterial und Ersatzteile gehören auf Behälteretiketten,
nicht auf einzelne Schilder. Definieren Sie als Nächstes die Betriebsmittelklassen, etwa Pumpen,
Kompressoren, Lüftungsgeräte, Schaltanlagen, mobile Betriebsmittel, tragbare Werkzeuge und IT-
Racks. Legen Sie dann die Eltern-Kind-Hierarchie fest. Ein Lüftungsgerät kann das Elternobjekt sein,
der Motor seines Zuluftventilators ein separat geführtes Kindobjekt. Ohne diese Hierarchie
kennzeichnen Techniker, welche Komponente ihnen gerade in die Hände fällt, und das Register
enthält am Ende drei IDs für eine Maschine.

https://quicksearch.dla.mil/ImageRedirector.aspx?token=199072.35521
https://store.standards.org.au/product/as-iso-55013-2024


Schritt 2: Ein Nummernschema aufbauen, das Umzüge, Versetzungen und
Fusionen übersteht

Der häufigste langfristige Fehler besteht darin, Bedeutung in die Nummer einzubauen. Wenn
Standort, Abteilung oder Kostenstelle in der ID kodiert sind, stimmt das Schild beim ersten Umzug der
Anlage nicht mehr. Halten Sie die Bedeutung im Datensatz und die Nummer ohne Aussagegehalt:

Feste Länge, mit führenden Nullen, fortlaufend. Eine feste Länge verhindert Sortierfehler
und macht abgeschnittene Scans offensichtlich.
Nur Großbuchstaben und Ziffern, keine verwechselbaren Zeichen. Verzichten Sie auf
O/0 und I/1, damit ein Techniker, der von einem beschädigten Schild abtippt, das eine nicht mit
dem anderen verwechseln kann.
Ein kurzes Präfix nur für Unveränderliches. Ein Organisationskürzel ist unbedenklich. Ein
Präfix für die Betriebsmittelklasse ist vertretbar, denn eine Pumpe bleibt eine Pumpe. Ein
Gebäude- oder Raumcode ist es nicht.
Vorab zugeteilte Nummernkreise. Geben Sie jedem Standort, Auftragnehmer oder
Druckauftrag einen eigenen Block, damit nie zwei Parteien dieselbe Nummer vergeben können.
Keine Wiederverwendung. Eine ausgemusterte Nummer bleibt ausgemustert, sonst
verweisen historische Arbeitsaufträge auf die falsche Maschine.

Zwei externe Schemata sind es wert, bekannt zu sein. Wenn gekennzeichnete Betriebsmittel
zwischen Organisationen wechseln, etwa bei Leasingflotten, gemeinsam genutzten
Forschungsgeräten oder Anlagen im Besitz von Lieferanten, bietet der Global Individual Asset
Identifier (GIAI) von GS1 eine global eindeutige Struktur. Er ist im GS1 EPC Tag Data
Standard[4]definiert; mit Version 2,3 (Oktober 2025) kamen Kodierungen hinzu, mit denen sich ein
RFID-Tag in einen auflösbaren Web-URI dekodieren lässt. Werden die Betriebsmittel an das US-
Verteidigungsministerium geliefert, schreiben DFARS 211,274[5] und die Vertragsklausel 252,211-7003
eine eindeutige Artikelkennzeichnung vor, die nach der aktuellen MIL-STD-130 erfolgt.

Exportieren Sie vor der Bestellung die vollständige Nummernfolge und gleichen Sie sie mit dem
Register auf Duplikate ab. Dauerhaft beschriftete Schilder lassen sich nicht korrigieren; wird ein
Duplikat erst nach der Produktion entdeckt, müssen diese Schilder verschrottet werden.

Schritt 3: Symbologie wählen und eine Prüfklasse in die Abnahme aufnehmen

Anlagenschilder mit Barcodes sind nur so gut wie der am schlechtesten gedruckte Code der Charge.
Verwenden Sie Code 128 für spezielle Handscanner und kurze alphanumerische IDs. Verwenden Sie
QR, wenn Techniker mit dem Smartphone scannen. Verwenden Sie Data Matrix, wenn der Platz knapp
ist oder das Programm an IUID ausgerichtet ist. Die folgende Vergleichstabelle zeigt die Abwägungen.
Was Sie auch wählen: Die lesbaren Zeichen müssen exakt mit den codierten Daten übereinstimmen,
und die Ruhezone um das Symbol muss frei bleiben.

Sichtprüfungen genügen nicht. Legen Sie eine Mindestklasse fest, gemessen nach ISO/IEC
15415:2024[6] für 2D-Symbole (3rd Ausgabe, Dezember 2024) oder ISO/IEC 15416 für lineare Codes.
Viele Industrieprogramme verlangen bei Auslieferung Klasse B oder besser, was Spielraum für
Verschleiß lässt. Für die lesbare Zeile sehen militärische Gerätschilder nach MIL-DTL-15024G[7]

Zeichen vor, die in der Regel nicht kleiner als 3/32 Zoll sind, sowie bei geprägten Zeichen eine
Mindesttiefe von 0,003 Zoll. Das ist eine sinnvolle Untergrenze für alles, was ein Techniker im Licht
einer Taschenlampe liest.

https://www.gs1.org/standards/tds
https://www.gs1.org/standards/tds
https://www.acq.osd.mil/dpap/dars/dfars/html/current/211_2.htm
https://webstore.iec.ch/en/publication/104398
https://webstore.iec.ch/en/publication/104398
https://quicksearch.dla.mil/ImageRedirector.aspx?token=5750985.11007


Schritt 4: Pro Betriebsmittelklasse genau einen Anbringungsort festlegen

An der Platzierung wird aus einem korrekten Schild ein nutzloses. Diese Regeln gelten für jede Klasse:
am festen Rahmen oder Gehäuse montieren, nie an Türen, Abdeckungen, Schutzvorrichtungen oder
abnehmbaren Blenden; das Schild auf der Seite anbringen, auf der Techniker ohnehin stehen, in der
Nähe des Typenschilds des Herstellers; und es von Wärmequellen, rotierenden Teilen,
Schweißnähten, engen Rundungen und Stoßzonen fernhalten. Wählen Sie dann für jede Klasse eine
exakte Stelle und fotografieren Sie ein Referenzgerät, damit der hundertste Monteur das Schild dort
anbringt, wo es der erste angebracht hat. Auditoren finden Schilder schneller, wenn jeder Kompressor
an derselben Stelle gekennzeichnet ist.

Betriebsmittelart Wo das Schild
hingehört Wo es nicht hingehört Montagehinweis

Pumpen und
Motoren

Grundplatte oder
Grundrahmen,
Serviceseite

Motormantel,
Kupplungsschutz

Hitze am Mantel und
ausgetauschte
Schutzvorrichtungen sind die
zwei häufigsten Ursachen für
Schildverlust

Kompressoren,
rotierende
Maschinen

Starres Rahmenteil
abseits der
Schwingungsquelle

Blenden, die mitschwingen

Nieten oder Schrauben
verwenden; starre
Klebeverbindungen scheren
unter Vibration und
Temperaturwechsel ab

HVAC-Dachgeräte,
Lüftungsgeräte

Feste
Gehäusewand
neben dem
Typenschild des
Herstellers

Filter- und Wartungstüren

UV-Belastung und saisonale
Temperaturschwankungen
einplanen; die
Kantenablösung beginnt oft
nach dem ersten Winter

Schaltschränke,
Schaltanlagen

Feste
Gehäuseseite oder
fester Rahmen

Über
Sicherheitskennzeichnungen,
Leistungsangaben oder
Lüftungsöffnungen

Sicherheitsetiketten nie
überdecken; sie fallen unter
UL 969[8]

https://webstore.ansi.org/standards/ul/ul969ed2025


Betriebsmittelart Wo das Schild
hingehört Wo es nicht hingehört Montagehinweis

Gabelstapler,
mobile Maschinen,
Anhänger

Fahrgestell- oder
Rahmenteil, vor
Stößen geschützt

Karosserieteile, Stoßfänger,
austauschbare
Gegengewichte

Bei Streusalz- oder
Meeresklima auf Stahl
Aluminiumschilder von
ungleichen Metallen isolieren

Tragbare
Werkzeuge,
Messgeräte

Ebene
Gehäusefläche
abseits der
Griffzonen

Akkus, Koffer, abnehmbare
Leitungen

Griffzonen werden abgepult;
vertiefte oder flache Stellen
halten länger

Serverschränke,
Netzwerktechnik

Rahmenschiene
des Racks oder
Gehäusefront

Abnehmbare Blenden und
Blindplatten

Sicherstellen, dass die Stelle
auch bei verlegten Kabeln
sichtbar bleibt

Labor- und
Medizingeräte

Gehäusebereich
außerhalb des
üblichen
Wischwegs

Griffe, Berührungsflächen
Die wiederholte Reinigung mit
Desinfektionsmitteln ist der
Hauptverschleißmechanismus

Die Befestigungsmethode richtet sich nach der Oberfläche. Klebstoff funktioniert auf ebenem,
sauberem Metall mit hoher Oberflächenenergie. Pulverlack und strukturierte Farbe haben eine
niedrige Oberflächenenergie und erfordern einen dafür zugelassenen Klebstoff sowie eine
Probeanbringung auf der echten Beschichtung, nicht auf einem Laborblech. Bei Vibration,
Abspritzreinigung und Neulackierung ist mechanische Befestigung nötig. Löcher müssen vor der
Produktion festgelegt werden, und Aluminiumschilder auf Aluminiumflächen sollten
Befestigungselemente aus Aluminium verwenden, um galvanische Korrosion zu vermeiden. Der
Schildaufbau selbst – also Dicke, Beschriftung und Klebstoff – ist eine eigene Entscheidung; wir
behandeln ihn auf unserer Seite zu kundenspezifischen Aluminium-Anlagenschildern statt ihn hier zu
wiederholen.

Schritt 5: Jedes Schild im Moment der Montage mit seinem CMMS-Datensatz
verknüpfen

Bei der Verknüpfung passieren die meisten Datenfehler. Am zuverlässigsten ist es, die gesamte
vorgedruckte Nummernfolge vor der Montage als Pool „nicht zugewiesen“ ins CMMS zu importieren.
Bei der Montage scannt der Techniker das Schild und wählt dann den Anlagendatensatz aus oder legt
ihn an, sodass die ID immer aus dem Scan stammt und nie getippt wird. Erfassen Sie beim selben
Besuch die Felder, die den Datensatz später nützlich machen: Hersteller (OEM), Modell und
Seriennummer vom Typenschild; Betriebsmittelklasse; übergeordnete Anlage; Standort; Kritikalität;
ein Foto des gekennzeichneten Geräts; Montagedatum des Schilds; und Schildaufbau. Die letzten
beiden Felder sind wichtiger, als sie aussehen, weil sich damit der Schildtausch chargenweise
vorhersagen lässt, statt Ausfälle einzeln zu entdecken.

https://de.zigpac.com/custom-stickers/custom-anodized-aluminum-asset-tags.html


Wenn Schilder mit Smartphones gescannt werden, kodieren Sie keine fest verdrahtete interne URL,
denn Hostnamen ändern sich, die Schilder nicht. Kodieren Sie die Anlagen-ID oder nutzen Sie eine
Resolver-Struktur wie GS1 Digital Link. Deren URI-Syntax erreichte Version 1,7 in im August 2026 laut
dem GS1-Standards-Protokoll[9]. Mit einem Resolver kann ein einziger Code ein Smartphone heute auf
die richtige Seite und nach einer CMMS-Migration auf ein anderes System leiten.

Schritt 6: Pilot auf den schwierigsten Oberflächen, danach die Einführung
staffeln

Pilotieren Sie einen Standort oder eine Produktionslinie und wählen Sie ihn nach Schwierigkeit, nicht
nach Bequemlichkeit: pulverbeschichtete Rahmen, ölige Grundrahmen, Kühlräume, Außengeräte und
Nassreinigungsbereiche. Messen Sie vier Dinge: Erfolg beim ersten Scan in normalem Arbeitsabstand
und -winkel, Kantenablösung und Haftung nach mindestens einem vollständigen Temperaturzyklus,
Montagezeit pro Anlage und bei einer Nachzählung gefundene Verknüpfungsfehler. Passen Sie
Platzierung oder Befestigung anhand der Ergebnisse an und geben Sie erst danach die gesamte
Serienproduktion frei. Führen Sie nach Kritikalität ein, beginnend mit sicherheitskritischen und
hochwertigen Betriebsmitteln, damit das Register dort vertrauenswürdig wird, wo es am meisten
zählt.

Schritt 7: Audits durchführen, die Ausnahmen aufdecken, statt nur Schilder
zu zählen

Ein nützliches Audit liefert Ausnahmelisten, keine Erfolgsquote. Vier Ausnahmen sind wichtig:

Im Register, aber nicht gescannt: eine fehlende Anlage oder ein verlorenes Schild.
Gescannt, aber nicht im Register: nicht erfasste Betriebsmittel.
An einem Standort gescannt, der nicht zum Datensatz passt: ein nicht dokumentierter Umzug.
Vorhanden, aber nicht lesbar: ein Kandidat für den Schildtausch.

Kombinieren Sie drei Audit-Ebenen. Vollständige Inventuren lassen sich mit dem Geschäftsjahresende
abstimmen. Rollierende Zyklusinventuren können jeweils eine Klasse oder einen Bereich abdecken.

https://www.gs1.org/standards/log


Die ereignisbasierte Prüfung macht für jeden Auftrag zur vorbeugenden Instandhaltung einen
Schildscan erforderlich, sodass jeder Servicebesuch ohne zusätzlichen Arbeitsaufwand zugleich ein
kleines Audit ist. Legen Sie die Häufigkeit nach Kritikalität und Wert fest, statt einen einzigen Kalender
auf alles anzuwenden.

Schritt 8: Schilder über den Lebenszyklus tauschen, ohne die Historie zu
zerstören

Halten Sie die Auslöser für den Schildtausch schriftlich fest, damit sie nicht dem Ermessen überlassen
bleiben. Tauschen Sie das Schild, wenn der Code die vereinbarte Klasse im Arbeitsabstand nicht mehr
erreicht, wenn sich eine Kante gelöst hat, wenn Befestigungselemente Korrosion zeigen, wenn die
Schild-ID nicht zum Datensatz passt oder wenn ein Schild an einem abnehmbaren Teil gefunden wird.
Die Kernregel: Ein Ersatzschild trägt dieselbe Anlagen-ID, in derselben Symbologie, an derselben
Stelle. Dokumentieren Sie den Schildtausch als Ereignis im Datensatz. Wer eine neue Nummer
vergibt, spaltet die Instandhaltungshistorie in zwei Teile.

Erzeugt eine Betriebsmittelklasse immer wieder einen Schildtausch, setzt der Neudruck desselben
Schilds nur die Zeit bis zum nächsten Ausfall zurück. Ändern Sie stattdessen Ort,
Befestigungsmethode oder Schildaufbau. Bei einer Versetzung wird das Standortfeld aktualisiert, die
ID bleibt. Bei der Ausmusterung deaktivieren Sie den Datensatz und entfernen oder entwerten dann
das Schild, damit ein verkauftes oder verschrottetes Gerät nicht wieder in Ihr Register eingescannt
werden kann.

Barcode, QR, Data Matrix oder RFID: Welcher Datenträger
passt zu Anlagenschildern für Betriebsmittel?
Der Datenträger sollte danach gewählt werden, wer mit welchem Gerät aus welcher Entfernung
scannt – nicht danach, was modern aussieht.



Datenträger Typisches
Lesegerät Stärke Zu beachten Gute Eignung

Code 128
(1D)

Spezieller
Handscanner (Laser
oder
Kamerascanner)

Schnell und
universell; kompakt
für kurze
alphanumerische IDs

Braucht ein breites
Schild und eine
saubere Ruhezone;
ein beschädigter
Balken kann das
Lesen verhindern

Werke mit
vorhandenen
Handscannern und
ID-Längen bis etwa
10 Zeichen

QR-Code
Smartphone-Kamera
oder
Kamerascanner

Smartphone-tauglich;
kann einen Resolver-
URI tragen

Glänzende oder
gebürstete
Oberflächen
verursachen
Blendung; eine in den
Code eingebrannte
URL kann veralten

Servicetechniker und
Auftragnehmer ohne
spezielle Scanner

Data Matrix 2D-Kamerascanner

Sehr kleine
Grundfläche mit
starker
Fehlerkorrektur; der
Standard bei IUID

Viele Smartphone-
Apps lesen ihn
weniger zuverlässig
als QR; Prüfung nach
ISO/IEC 15415

Kleine Bauteile,
Rüstungslieferungen,
hochdichte
Kennzeichnung

Passives UHF-
RFID (für
Metall)

RFID-Handgerät
oder Portal

Keine
Sichtverbindung
nötig; erfasst viele
Objekte gleichzeitig

Metall verstimmt
Standard-Inlays,
daher sind eine
Metall-Bauform und
Lesetests auf der
echten Oberfläche
erforderlich

Audits mit hohem
Volumen bei mobilen
oder in Racks
verbauten
Betriebsmitteln

Aufgedruckter
Code plus
RFID

Beide

Der aufgedruckte
Code ist die
Rückfalloption, wenn
das Funklesen
scheitert

Zwei Lieferketten;
Befestigungselemente
dürfen nicht über der
Antenne sitzen

Flotten, die sowohl
Portalzählungen als
auch manuelle
Kontrollen brauchen

Der Trend geht zu einer einzigen Kennung, die mehrere Lesegeräte bedient. Die Fachpresse
beschreibt GS1 Digital Link als gemeinsame Syntax, mit der ein einziger QR-Code sowohl eine
Webseite als auch einen Lagerscan bedienen kann, und das zentrale Register der EU für den digitalen
Produktpass ging Mitte -2026 in Betrieb (PFFC[10]). Produktpässe sind für ortsfeste Anlagentechnik
noch keine Pflicht. Dennoch müssen Programme, die jetzt GIAI oder eine Resolver-taugliche ID
wählen, später weniger nachrüsten.

Nummerierungsansatz Beispielstruktur Übersteht ein Umzug? Einsatz

Nicht sprechend,
fortlaufend

Organisationspräfix +
Seriennummer fester
Länge

Ja
Der Standard für
fast jedes
Programm

„Sprechender“ Code mit
Standort

Gebäude + Raum +
Seriennummer

Nein: Das Schild ist nach
dem ersten Umzug falsch

Vermeiden; den
Standort im
Datensatz führen

GS1 GIAI
Firmenpräfix +
individuelle
Anlagenreferenz

Ja, und bleibt
organisationsübergreifend
eindeutig

Gemeinsam
genutzte, geleaste
oder im Besitz von
Lieferanten
befindliche
Betriebsmittel

https://pffc-online.com/news/19239-from-barcode-to-backbone-how-tags-and-labels-are-rewiring-the-packaging-value-chain


Nummerierungsansatz Beispielstruktur Übersteht ein Umzug? Einsatz

DoD UII Aufgebaut gemäß MIL-
STD-130 Ja

Nach DFARS
252,211-7003
gelieferte Artikel

FAQ
FAQ: Sollte die Anlagennummer das Gebäude oder die Abteilung enthalten?

Nein. Standorte und Eigentümer ändern sich, und ein montiertes Schild lässt sich nicht mehr
bearbeiten. Führen Sie Standort, Abteilung und Kostenstelle als Felder im CMMS-Datensatz und halten
Sie die Nummer nicht sprechend. Ein Organisationspräfix und allenfalls ein Präfix für die
Betriebsmittelklasse sind die einzigen Bedeutungen, die sich in der ID lohnen.

FAQ: Dürfen wir Anlagennummern ausgemusterter Betriebsmittel wiederverwenden?

Nein. Alte Arbeitsaufträge, Prüfprotokolle und Abschreibungsbuchungen verweisen weiterhin auf die
ausgemusterte Nummer. Bei einer Wiederverwendung würde diese Historie einer anderen Maschine
zugeordnet. Deaktivieren Sie den Datensatz, entwerten oder entfernen Sie das physische Schild bei
der Ausmusterung und markieren Sie die Nummer in Ihrem Vergabeprotokoll als dauerhaft vergeben.

FAQ: Funktionieren Anlagenschilder aus Metall für Betriebsmittel mit RFID?

Ein Standard-RFID-Inlay auf oder hinter Metall wird verstimmt, und seine Lesereichweite kann auf fast
null sinken. Wenn Sie Lesungen ohne Sichtverbindung brauchen, verwenden Sie speziell für Metall
entwickelte RFID-Schilder und testen Sie sie auf der tatsächlich beschichteten Oberfläche. Viele
Programme belassen auf demselben Schild zusätzlich einen aufgedruckten Barcode oder Data Matrix
als Rückfallebene.

FAQ: Sind Anlagenschilder an Betriebsmitteln gesetzlich vorgeschrieben?

Für die meisten privaten Organisationen schreibt kein bestimmtes Gesetz sie vor; sie unterstützen
Finanzkontrollen, Instandhaltung und Audits. Die wichtigste Ausnahme sind Betriebsmittel, die an das
US-Verteidigungsministerium geliefert werden. Diese Artikel unterliegen DFARS 211,274 und
erfordern eine eindeutige Artikelkennzeichnung nach MIL-STD-130. Auch Ihr Vertrag, Ihr Versicherer
oder Ihr Auditor kann Anforderungen stellen, prüfen Sie das also, bevor Sie ein Nummernschema
wählen.

FAQ: Was tun wir, wenn ein Schild unlesbar wird?

Geben Sie dieselbe Anlagen-ID in derselben Symbologie neu aus, bringen Sie das Schild an derselben
Stelle an und dokumentieren Sie dann einen Schildtausch im Datensatz. Vergeben Sie keine neue
Nummer. Fällt dieselbe Klasse immer wieder aus, prüfen Sie Platzierung, Befestigung oder
Schildaufbau, bevor Sie eine weitere Charge desselben Schilds bestellen.

FAQ: Wie kennzeichnen wir Betriebsmittel mit vielen abnehmbaren Blenden?

Suchen Sie ein Strukturteil, das im Service nie entfernt wird, etwa eine Grundplatte, eine
Rahmenschiene oder die Gehäusewand neben dem Typenschild des Herstellers. Gibt es keine ebene
feste Fläche, ist ein mechanisch an einem dauerhaft montierten Halter befestigtes Schild besser als
ein Schild auf einer Blende, die womöglich an einem anderen Gerät landet.



Wichtigste Erkenntnisse
Planen Sie das Schild so, dass es das Betriebsmittel überdauert, nicht den
Budgetzyklus. — Die Haltbarkeitsregel der MIL-STD-130N in der Revision vom 2012-11-16
bindet die Dauerhaftigkeit des Schilds an die normale Lebenserwartung des Artikels (Quelle)
Lesbarer Text braucht eine Mindestgröße, nicht nur eine Schriftwahl. — MIL-
DTL-15024G legt die Zeichengröße in der Regel auf 3/32 Zoll oder mehr und die Prägetiefe auf
0,003 Zoll oder mehr fest (Quelle)
Barcodes nach gemessener Klasse abnehmen, nicht nach Augenmaß. — ISO/IEC 15415
für 2D-Symbole liegt nun in der 3rd Ausgabe vor, veröffentlicht im Dezember 2024 (Quelle)
Verwenden Sie eine global eindeutige ID, wenn Betriebsmittel Organisationsgrenzen
überschreiten. — Der GS1 EPC Tag Data Standard 2,3, veröffentlicht im Oktober 2025,
ergänzt RFID-Kodierungen, die sich in Web-URIs auflösen lassen (Quelle)
Rüstungslieferungen ändern die Nummerierungsregeln. — Die Vertragsklausel DFARS
252,211-7003 verlangt eine IUID-Kennzeichnung nach der aktuellen MIL-STD-130 (Quelle)
Das Schild ist das physische Ende eines Datenmodells. — ISO 55013:2024, in Australien
am 2024-09-20 übernommen, enthält Leitlinien zur Verwaltung von Anlagendaten,
einschließlich Register und Rückverfolgbarkeit (Quelle)

Fazit: Erst das Programm planen, dann die Schilder
bestellen
Anlagenschilder für Betriebsmittel scheitern selten allein am Schild. Sie scheitern an einer
sprechenden Nummer, die veraltet ist, an einem Schild auf einem abnehmbaren Schutz, an einem von
Hand verknüpften Datensatz oder an einem Schildtausch, der eine neue ID vergab und die
Instandhaltungshistorie spaltete. Wenn Sie vor dem Kauf Umfang, Nummerierung, Prüfklasse der
Symbologie, einen Ort pro Klasse, Verknüpfung bei der Montage und schriftliche Auslöser für den
Schildtausch festlegen, wird das Audit in 3 Jahren zu einem Scan statt zu einer Suche.

Sobald Ihr Nummernschema und Ihre Liste der Betriebsmittelklassen feststehen, senden Sie uns
beides mit Ihren Hinweisen zu Platzierung und Umgebung. Wir erstellen Ihnen ein Angebot für ein
kundenspezifisches eloxiertes Aluminium-Anlagenschild, das genau auf diese Spezifikation
zugeschnitten ist, einschließlich Nummernfolge, Symbologie und Befestigung, statt eines allgemeinen
Katalogartikels.
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